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VON S. K. II. DEM PRINZEN LEOPOLD VON BELGIEN

IN 1929 UNO 1932 GESAMMELTEN IIYMENOPTEREN,

von H. Haijft (Halle [S.]),

Familie PSAMMOGHARIDAE.

Subfamilie Pepsinae Ashm.

Gen. Hemipepsis Dhlb. (Mygnimia Sm.).

Hemipepsis sycophanta Grib.
1 Ç von Malacca (Frasir's Hill, 9. II. 1932).

Hemipepsis analis n. sp.

9. — Lange 15 mm. Gelbbraun und schwarz; schwarz sind die
Seiten und die Unterseite des Thorax mit den Hüften, die Seiten
des Scutellums, Postscutellmn, Postnotum und Propodeum, letz
teres beiderseits der Mitte + gebraunt ; vom Abdomen sind die
2 vorderen Segmente völlig schwarz, das 3. nur vor dem Hinter
rande gebraunt, das 4. schon etwas mehr gebraunt, das 5. und (>.
völlig gelbbraun. Alle helleren Körperteile mit ± goldiger Pu-
bescenz, Analsegmente ausserdem mit dünner schwârzlicher
Behaarung.

Flügel blau schimmernd, in der Durchsicht graubraun, die
Zeilen der basalen Halfte ± verdunkelt. Zellenbildung der Vor-
derflügel von der Norm wenig abweicliend : 3. Radial- (olim
Cubital-) zelle etwas langer als die 2., die 2. Radialzelle an ihrer
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Basis 1/2-1/3 so lang wie das davor liegende Stiick der Media.
Kopf nach rüclcwarts verschmalert ; Schliifen selir kurz, flack

gewölbt. Ocellenstellung spitzwinklig, POL = OOL. Stirn mit
dentlicher Mittellinie, Innenrânder der Augen parallel, ein Auge
etwas breiter als eine Stirnhâlfte. 3. Fiiblerglied deutlich langer
als Schaft + Pedicellus, 4. Glied = Schaft. Clypeus vorn flacli-
bogig ausgerandet. Pronotum mitten zwar deutlich geteilt, an
den Schultern aber nur wenig aufgetrieben. Postscutellum abge-
flacht ; Postnotum durch tiefen Eindruck geteilt, etwas kürzer
als das Postscutellum. Propodeum mit Langsfurche, unscheinbar
quer gerunzelt (hinten deutlicher als vorn), mit schwach be
grenztem absclitissigen Teil, seitlich mit flacher Langsfurche
vom Stigma an nach rückwarts, aussen neben dem Stigma mit
einer kaum merklichen Auftreibung. Schienen der Hinterbeine
mit einem Langsgrat, der unregelmâssig eingekerbt ist. Platte
des Klauenkammes kaum halb so lang wie die Klauen.

d unbekannt.
1 Ç (Holotype) von Neu Guinea (Manokwari, 8. III. 1929).

Cyphononyx ustus n. sp.

Nach Form, Grosse und Fârbung (abgesehen von den dunkeln
Flügeln) tauschend ahnlich dem Cryptochilus discolor F. — Ein-
schliesslich der Fügelfarbung besteht grösste Aehnliclikeit mit
Leptodialepis (olim Salius) praesta~bilis Bingh., dessen Lange
aber 26 mm betragt und dessen hellere Körperteile mit goldiger
Pubeszenz bedeckt sind. Von beiden aber ist die neue Art auf-

fallig durch den Bau des Klauengliedes verschieden, ferner durch
plastische Merkmale und das Fliigelgeader.

$. — Lange 20 mm. Fiirbung dunkel-terracotta und schwarz.
Schwarz sind : Thorax unten und seitlich, Postscutellum, Post¬
notum, Propodeum, Abdomen, alle Htiften und die Schenkel bis
zur Mitte. Irgendwelche Pubeszenz ist an dem mir vorliegenden
Stiick nicht nachweisbar. Letztes Tergit des Abdomens terra-
cottafarben und ebenso beborstet.

Fliigel in der Durchsicht schwarzbraun, in der Aufsicht mit
blauem Glanz. 3. Kadial- (olim Cubital ) zelle viel grösser als
die 2., die 2. unten um die Halfte langer als oben, die 1. Querader
sehr schrag und gerade, die 2. Querader vertikal gestellt und
ebenfalls gerade. Die 3. Radialzelle unten 2mal so lang als
oben, die 3. Querader gebogen. Die 4 Abschnitte des Radius sind
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einaiider fast gleich, die beiden letzten nur wenig langer als die
ersten.

Kopf nacli riickwârts deutlicli verschmâlert ; Schlâfen etwa
1/2 so lang wie ein Ange (von oben gesehen!), aber mit starker
Rundung abgewölbt. Oeellenstellung stumpfwinklig, POL: OOL
= 1 : 2. Das 3. Fühlerglied um die Hâlfte langer als der Schaft,
1. Glied = Schaft + Pedicellns. Stirn mit deutlicher Mittellinie,
Innenrander der Angen im ganzen parallel, ein Auge = 1 Stirn
hâlfte. Vorderrand des Clypeus flachbogig ausgerandet. Prono-
tum an den Schultem stark aufgetrieben. Postscutellum lialb so
lang wie das Scutellum, pyramidal; Postnotum tiefliegend, kiir-
zer als das Postscutellum, gestreift, besonders dicht gestreift auf
seinen Seitenflâchen vor dem Stigma des Propodeums. Propo-
deum mit deutlicher Lângsfurche, beiderseits dieser Furche
leicht aufgewölbt, seine Oberseite quer gerunzelt (hinten deut¬
licher als vorn), seine Seiten vom Stigma an abwârts mit flacher
Lângsrinne, aussen neben dem Stigma bucklig aufgetrieben. Das
Propodeum fâllt mit steiler Wlölbung nacli hinten ab, ein beson-
derer abschüssiger Teil ist nicht abgegrenzt. Klauen gespalten
(bifid).

d unbekannt.
1 9 (Holotype) von Palawan (IV, 1932).

Subf. Macromerinae Hpï.

Gen. Macromeris Lep.

Macromeris palawanensis R. Luc.
M. palawanensis R. Luc., Arch. f. Naturg. Jhrg. 85, 1919, Abt. A,

Heft 10, p. 142, t. 1, f. 15, t. 2. ff. 28, 35 u. 39 cf.

9. — Lange 24 mm. Kopf mit den Fühlern und der gesamte
Thorax tief blauscliwarz, matt; Abdomen glanzend blauschwarz.
Heine etwas weniger glanzend. Behaarung von Kopf und Thorax
ziemlicli lang und zottig, aber wenig dicht ; Abdomen sehr spâr-
lich behaart, sein Rücken ± kahl.

Flügelfarbung wie beim d ■ in der Durchsicht braun, in der
Aufsicht glanzend stahlblau, mit Uebergang nach Griin an der
Wurzel und nach Rotviolett gegen die Spitze. Bei der 3. Radial-
(olim Cubital ) zelle mttndet die 3. Medialquerader dicht vor der
Mitte der Basis, also wie beim d • Abweichend vom d mündet
die Analquerader im Hinterflügel etwas postfurcal.
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Kopf mit der für Macromeris normalen Bauart: noch rück-
warts verschmalert, Schliifen lang-, aucli die Wangen auffallend
lang. Ocellenstellung spitzwinklig, POL : OOL = 2:5. Seiten
des pyramidalen Postscutellums netzartig skulptiert. Ebenfalls
netzartig skulptiert, doch etwas Aveitmaschiger, ist das Propo-
deum, dessen Mittellinie uur vorn sclnvacli angedeutet ist. Post-
notum mitten geteilt, beiderseits mit 1 gebogenen Querrunzeln.
Seiten des Thorax dicht quer gerunzelt. Die bucklige Erhebung
ueben den Mittelhüften tragt einen glatten Hoeker, central ge¬
teilt und geradeaus gerichtet. Den Standort dieses Buckels bil
den die Subeoxen der Mittelbeine, für gewölinlich als nntere
Episterna mesothoracis bezeichnet ; irrtümlich nennt sie B. Lu¬
cas « Metasternal-Höcker ».

Allotvpus (1 9) von Pabuvan (Monocan, 5. IV. 32).
Die von R. Lücas ausserdem noch als Merkmal des S ange-

führten glanzenden Höckerclien an den Coxen der Mittel- und
Hinterbeine finden sicli bei samtlichen Macromeris, auch bei
M. honesta (Sm.) Schulz, die nacli Ldcas Meinung nicht zur
Gattung geliören soll, aber doch hineingehört, ferner bei Para-
genia Bingh. und auch bei Salius madraspatanus Bingh. Letz-
terer gehort ebenfalls zu den Macromerinae und bildet bei mil-
den Typus der neuen Gattung Dentagenia n. g. (mit Zahn im
Ausschnitt des Clypeus). Ausserhalb dieser Unterfamilie kom¬
men die Ooxenhöcker aber auch vor.

Familie SPHECIDAE.

Gen. Notogonia A. Costa.

Notogonia subtesselata Sm.
1 9 von den Philippinen (Palawan-Backuit, 6. IV. 1932).
Bis jetzt nur von Vorderindien, Ceylon und Hinterindien

bekannt.

Gen. Sphex L.

Sphex umbrosus f. rufipennis F.

1 9 von den Philippinen (Mauo-Samar, 8. IV. 1932).
Bis jetzt nur von Java und Bornéo bekannt. Das mir vorlio

gende 9 hat einen etAvas flacher abgeAvölbten Hinterkopf als eir.
9 von Java, mit dem ich das Stück vergleichen konnte.
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Sphex maurus Sm.

3 Stiicke von den Philippinen :

1 S von Palawan-Backuit, G. IV. 1932,
1 Ç von Mauo-Samar, 8. IV'. 1932,
1 9 von Mindanao (Sta Maria Zamboaga, 14. IV. 1932).
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